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Arbeitgeberzuschuss an Beschiftigte des Landkreises Kitzingen zur Entgeltumwandlung

zum Zwecke der betrieblichen Altersversorgung

l. Vortrag:

Das Betriebsrentenstarkungsgesetz ist bereits zum 1. Januar 2018 in Kraft getreten und
gestaltete die betriebliche Altersvorsorge attraktiver. Das Gesetz fiihrte einen 15
prozentigen Arbeitgeberzuschuss der eingezahlten Beitrage der Mitarbeitenden mit
Entgeltumwandlungen zum Zwecke der betrieblichen Altersversorgung ein, der grund-
satzlich vom Arbeitgeber gezahlt werden muss (§ 1a Abs. 1a BetrAVG).

Damit sollten die vom Arbeitgeber durch die Entgeltumwandlung eingesparten

Sozialversicherungsbeitrage an die Mitarbeitenden weitergegeben werden.

Ab 01.01.2019 betraf dies nur die Neuvertrage, seit 01.01.2022 jedoch auch die
Bestandsvertrage. Da es jedoch im Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung fiir Arbeitnehmer/-
innen im kommunalen 6ffentlichen Dienst (TV-EUmw/VKA) bisher keine tarifliche Grundlage
fiir die Zahlung solcher Zuschiisse gab, vertraten die Vereinigung der kommunalen
Arbeitgeberverbande (VKA) sowie der Kommunale Arbeitgeberverband Bayern (KAV Bayern)
zunachst die Auffassung, dass es sich hierbei um unzulassige Ubertarifliche Leistungen

handeln wirde.

Die VKA hat den kommunalen Arbeitgeberverbanden seit Mitte 2022 die Moglichkeit
eingeraumt, Beschlisse zur Uibertariflichen Freigabe von Arbeitgeberzuschiissen treffen zu
kénnen. Der KAV Bayern machte bisher von der Mdéglichkeit einer Freigabe keinen Gebrauch

und informierte seine Mitglieder dartiber, dass es sich bei Zuschiissen, die auf Basis des
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Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG) gezahlt werden,

weiterhin um unzuldssige, Gbertarifliche Leistungen handeln wiirde.

Der Hauptausschuss des KAV Bayern hat in der Sitzung am 15.06.2023 eine entsprechende
Freigabe zur Zahlung von Arbeitgeberzuschissen bei Entgeltumwandlungen fiir die
Altersvorsorge beschlossen. Dieser Beschluss ermoglicht die freiwillige Zahlung eines
zusatzlichen Arbeitgeberzuschusses zur Entgeltumwandlung von bis zu 15 % des
umgewandelten Entgeltes, hochstens jedoch in Hohe der durch die freiwillige zusatzliche

Entgeltumwandlung eingesparten Sozialversicherungsbeitrage.

Der Beschluss betrifft nur die sog. ,,versicherungsformigen” Durchfliihrungswege:
Direktversicherung, Pensionskasse und Pensionsfonds bei zuldssigen Anbietern.

Dies sind in Bayern die entsprechenden Angebote der Zusatzversorgungskasse (ZVK),
Versicherungskammer Bayern (VKB) oder der Sparkassen-Finanzgruppe.

Eine rickwirkende Gewahrung von Arbeitgeberzuschiissen bei laufender
Entgeltumwandlung oder eine riickwirkende Vereinbarung der Entgeltumwandlung ist nicht

moglich, da die Entgeltumwandlung auf kiinftige Entgeltanspriiche begrenzt ist.

Im Anwendungsbereich ist der Beschluss auf Beschaftigte begrenzt, soweit sich fir den
Arbeitgeber durch die freiwillige zusatzliche Entgeltumwandlung eine Ersparnis bei den
Beitragen zur Sozialversicherung ergibt.

Flr staatliche Mitarbeitende im Geltungsbereich des TV-L wird aufgrund eines Beschlusses
der Tarifgemeinschaft deutscher Lander (TdL) bereits seit Januar 2022 ein Ubertariflicher

pauschaler Arbeitgeberzuschuss zur Entgeltumwandlung gewahrt.

Die Verwaltung schlagt daher vor, einen solchen Arbeitgeberzuschuss zur Starkung der
betrieblichen Altersvorsorge einzufiihren. Der Zuschuss wiirde sich gleichermaRen auf die
Arbeitgeberattraktivitat des Landkreises Kitzingen positiv auswirken und die Mitarbeiter-
bindung verbessern. Der Landkreis starkt seine Arbeitgebermarke mit einer weiteren,
tariflich zuldssigen, Moglichkeit und fir die Beschaftigten entsteht ein Mehrwert tGber die
verbesserte betriebliche Altersvorsorge.

Derzeit haben 20 Mitarbeitende eine entsprechende versicherungsformige Entgelt-
umwandlung zum Zwecke der betrieblichen Altersvorsorge, die dann mit maximal

15 % bezuschusst werden wiirde.

Dem Landkreis entstehen keine Mehrkosten, da im Ergebnis eingesparte Sozial-
versicherungsbeitrage von rund 3.000 Euro jahrlich an die Mitarbeitenden selbst bzw. deren

betrieblichen Altersvorsorge weitergeben werden.
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Il. Beschlussvorschlag:

Der Landkreis Kitzingen gewdahrt seinen Tarifbeschaftigten zur Entgeltumwandlung fir die im
Rahmen der Altersvorsorge abgeschlossenen versicherungsformigen Durchfiihrungswege bei
zuldssigen Anbietern mit Wirkung ab 01.11.2023 einen Zuschuss von bis zu 15 % des
umgewandelten Entgeltes, hochstens jedoch in Hohe der durch die freiwillige zusatzliche

Entgeltumwandlung eingesparten Sozialversicherungsbeitrage.

Tamara Bischof

Landratin

Seite 3von 3



	Ostatus
	Zuständig
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

